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Vorwort zur 2. Auflage

Die Grundüberlegungen von uns als Herausgeber für die 1. Auflage sind nach wie vor
relevant: Es geht darum, die Praxis und die Theorie des Managements der Rechtsabtei-
lungen zu beschreiben und zu operationalisieren. Inzwischen gibt es mehr praktische
Handreichungen, aber nach wie vor kaum Theorie hierzu. Der Anspruch der C.H.
Beck’schen Formularbücher ist dabei ein hoher: Praktiker sollen praxisnahe und zugleich
theoriefeste Unterstützung für ihr tägliches Tun erfahren. Anspruch des vorliegenden
Werkes ist es, den Betrieb einer Rechtsabteilung vollumfänglich abzubilden. Es soll einen
Beitrag zur Ausformulierung der professionellen Standards für die Führung von Recht im
Unternehmen leisten. Es bildet in struktureller Hinsicht die Aufbau- und Ablauforganisa-
tion ab, in strategischer Hinsicht die Ausrichtung und Positionierung von Recht im
Unternehmen und in kultureller Hinsicht die vielfältigen Hebel zur Entwicklung einer
Rechtskultur.

Die Gliederung orientiert sich an den Führungsaufgaben und hat die Leitung der
Rechtsabteilung vorwiegend mittelgroßer Rechtsabteilungen im Blick. Die Grundbot-
schaft ist: Es liegt in den Händen der Rechtsabteilung, einen höheren Einfluss auf die
Wertschöpfung im Unternehmen zu nehmen. Neue Forschung zeigt, dass sie, richtig
geführt, positioniert und organisiert, einen eigenständigen strategischen und wirtschaftli-
chen Beitrag zum langfristigen Unternehmenserfolg leisten kann, ohne ihr Selbstverständ-
nis als „Gewissen“ der Unternehmung aufgeben zu müssen.

Recht ist eine Funktion des Unternehmens, die vertikal die gesamte Wertschöpfungs-
kette und horizontal die Prozesse der Zusammenarbeit unterstützt und reglementiert.
Ungeachtet der Frage, wie Recht im Unternehmen organisiert wird, bleibt festzustellen:
Kein Unternehmen kommt ohne die Funktion Recht aus. Dies zeigt sich in den vielen
Compliance-Fällen der letzten Jahre. Diese zeigen zugleich die Ambivalenz: wie unabhän-
gig und durchsetzungsfähig ist Recht im Unternehmen und bis zu welchem Grad unter-
stützt es die Verantwortung für unternehmerische Entscheidungen in risikogeneigten
Vorhaben der Geschäftsleitung oder der Linie? Der Diskurs darüber hat auf verschiede-
nen Ebenen begonnen. Zunehmend wird deutlich: Juristisch kompetent agierende Unter-
nehmen haben einen messbaren Wettbewerbsvorteil, sofern die wesentlichen Entscheider
Recht einerseits als Grenze unternehmerischen Handelns respektieren und es andererseits
so zu nutzen wissen, dass sie effektiv mit den juristischen Beratern zusammenarbeiten, um
die Fähigkeit des Unternehmens zu verbessern, sich kontinuierlich zu erneuern und den
technologischen und regulatorischen Rahmenbedingungen des Marktumfeldes anzupas-
sen.

In der Management-Lehre gibt es erste Ansätze, den Wertschöpfungsbeitrag von Recht
für das Unternehmen abzubilden und damit aus der Verengung einer reinen cost center
Betrachtung herauszutreten (Robert C. Bird in: General Counsel in the 21st Century,
2015, edited by Christoph H. Vaagt and Wolf-Peter Gross).

Das Berufsrecht bietet inzwischen mit der Anerkennung des Sydikusrechtsanwalts den
notwendigen Rückhalt für die internen Juristen und sichert deren Unabhängigkeit ab.
Zugleich orientiert sich das Berufsbild der Syndikusrechtsanwälte nun am Anwalt als
Organ der Rechtspflege und dementsprechend ist auch die Funktion Recht im Unterneh-
men mit einer Sonderrolle ausgestattet: sie hat eine Verantwortung für die Rechtsord-
nung, die über die reine Wahrung der Interessen des Unternehmens hinausgeht.

V



Die 2. Auflage des Beck`schen Formularbuchs für die Rechtsabteilung geht weit über
die Aktualisierung der 1. Auflage hinaus. Sie berücksichtigt die gestiegenen Anforderun-
gen an die Rechtsabteilungen durch die rasanten politischen, wirtschaftlichen, sozialen
und technologischen Veränderungen der vergangenen Jahre. Die Auswirkungen dieser
globalen Entwicklungen zeigen sich in höheren Erwartungen an Effizienz und Geschwin-
digkeit der rechtlichen Beratung, an die Beratungskompetenz der internen Juristen, deren
Rolle in den Risikomanagement-Prozessen der Unternehmen sowie in der Sicherstellung
von Corporate Governace und Rule of Law.

Die gestärkte Rolle der Funktion Recht im Unternehmen wird durch den Fokus auf
zentrale Führungsprozesse betont.

Das Kapitel Informations- und Kommunikationstechnologie (ICT) wurde überführt in
ein erweitertes Kapitel „Digitalisierung“. Damit wird der gestiegenen Bedeutung von
Konnektivität, Prozessautomation, digitaler Transformation, Arbeitsorganisation und
Wissensmanagement Rechnung getragen.

Neue Arbeitsmethoden wurden aufgenommen, wie zB Design Thinking, Hybrides
Arbeiten, Agiles Arbeiten und Change Management.

Neu sind ebenfalls Formulare und Checklisten, die die Rechtsabteilungen darin unter-
stützen, ihre Aufgaben in den vernetzten Riskmanagement-Prozessen wahrnehmen zu
können. Dazu gehört der Bereich der Krisenkommunikation, das Risik-Governance-
Rahmenwerk des 3LoD-Modells (Three Lines of Defense) zum systematisierten Umgang
mit Bedrohungen und Risiken, die Handhabe interner Untersuchungen und die Rolle von
Recht beim Hinweisgeberschutz und bei den Lieferkettensorgfaltspflichten.

Die Entwicklungen werden weitergehen. Dem wird in der 2. Auflage Rechnung
getragen, indem Hilfsmittel zur Anpassung der strukturellen und inhaltlichen Positionie-
rung, Kommunikationsformate für die ständige Reflexion der internen und externen
Einflüsse auf die Arbeit der Rechtsabteilung und Werkzeuge zur kontinuierlichen Ver-
besserung zur Verfügung gestellt werden.

Vernetzung ist ein zentrales Thema, das auch den Autoren ein besonderes Anliegen für
die 2. Auflage war. Es kommt im Werk durch die verbesserten Verweise auf jeweils
andere Kapitel zum Ausdruck und bei der Erstellung durch eine intensive Kommunikati-
on, an der der Verlag einen hohen Anteil hatte. Dafür danken wir.

München im Sommer 2022 Dr. Wolf-Peter Groß und
Christoph H. Vaagt

Vorwort zur 2. Auflage
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Vorwort zur 1. Auflage

Mit diesem Buch versuchen wir als Herausgeber etwas Neues: die Praxis und die
Theorie des Managements der Rechtsabteilungen zugleich zu beschreiben. Das ist umso
anspruchsvoller, als dass es bisher kaum Theorie hierzu gibt. Der Anspruch der C. H.
Beck’schen Formularbücher ist dabei ein hoher: Praktiker sollen hier praxisnahe, aber
theoriefeste Unterstützung für ihr tägliches Tun erfahren. Auch wenn der Versuch
gemacht wurde, alle Management-Bereiche abzudecken (dabei allerdings darauf vertrau-
end, dass alle rechtlichen Fragen in entsprechenden Verlagserzeugnissen bereits ausrei-
chend umfangreich abgedeckt wurde), so kann es sein, dass der Praktiker immer einmal
vor einer Situation steht, die wir Herausgeber nicht vorausgesehen und in der Gliederung
abgedeckt haben. Die Herausgeber bitten daher um Nachsicht und Hinweise der gütigen
Leser.

Die Gliederung orientiert sich an den Führungsaufgaben, und adressiert den Leiter der
Rechtsabteilung oder einer seiner Untereinheiten. Denn zu Führen wird immer wichtiger,
nachdem die Rechtsabteilung sich bis zuletzt der Einflussnahme der Praktiken der MBA-
Schule entzogen hat. Spätestens mit der Finanzkrise von 2008 ist aber auch dieser Bereich
in den Fokus der Controlling-Abteilung, und damit auch der Einkaufsabteilung gelangt.

Dabei hat die Rechtsabteilung einen höheren Einfluss auf die Wertschöpfung im
Unternehmen, als gemeinhin unterstellt. Neue Forschung zeigt, dass sie, richtig geführt,
durch eine klare Führung einen eigenständigen strategischen Beitrag zum langfristigen
Unternehmenserfolg hat, ohne ihr Selbstverständnis als „Gewissen“ der Unternehmung
aufgeben zu müssen, im Gegenteil.

Recht ist eine Funktion des Unternehmens, die vertikal die gesamte Wertschöpfungs-
kette und horizontal die Prozesse der Zusammenarbeit unterstützt und reglementiert.
Ungeachtet der Frage, wie Recht im Unternehmen organisiert wird, ob es eine Rechts-
abteilung als quasi Sachwalterin der Funktion gibt oder ob Recht in den einzelnen
Funktionsbereichen und unterstützt durch externe Expertise abgebildet wird, bleibt fest-
zustellen: Kein Unternehmen kommt ohne die Funktion Recht aus. Bislang gibt es nur
wenig Literatur und Forschung zu der Funktion Recht im Unternehmen, was angesichts
von deren Bedeutung verwunderlich erscheint.

Seit den beginnenden 1990er Jahren wurden Rechtsabteilungen unter dem Eindruck
des Shareholder-Value-Ansatzes zunehmend unter betriebswirtschaftlichen Aspekten be-
trachtet. Eine Folge davon war, dass Vorstands- und Geschäftsführungsposten kaum
mehr an Juristen vergeben und Vorstandsressorts Recht abgeschafft wurden. Stattdessen
dominierten Betriebswirte und Ingenieure die Unternehmensführung. Die Rechtsabtei-
lungen wurden vielfach aufgefordert, sich als Profitcenter aufzustellen – und begannen
sich selbst zu marginalisieren. Der Vorteil, Recht im Haus zu haben, war kaum noch klar.
Maßstab waren die Kosten und die sollten gering und flexibel sein. Dementsprechend
wurde Recht in großem Umfang outgesourct. Von den verbleibenden internen Rechts-
abteilungen wurde verlangt, unternehmerisch zu beraten und sich dienstleistungsorien-
tiert aufzustellen – sprich: sich an die vorherrschenden wirtschaftlichen Interessen im
Unternehmen zu orientieren. Erst mit den großen bekanntgewordenen Compliance-Fällen
erlebte Recht wieder eine Renaissance als notwendige Funktion im Unternehmen. Die
Ambivalenzen aber bleiben: wie unabhängig und durchsetzungsfähig ist Recht im Unter-
nehmen und bis zu welchem Grad überlässt es die Verantwortung für unternehmerische
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Entscheidungen der Geschäftsleitung oder der Linie? Der Diskurs darüber hat auf
verschiedenen Ebenen begonnen.

In den USA wird unter dem Stichwort der „legal astuteness“ (C.E. Bagley, “Winning
Legally: The Value of Legal Astuteness,” 33 Academy of Management Review 378
(2008)) dazu geforscht, welchen Wettbewerbsvorteil Unternehmen erzielen, wenn die
wesentlichen Entscheider effektiv so mit den juristischen Beratern zusammenarbeiten,
dass die Fähigkeit des Unternehmens verbessert wird, sich kontinuierlich zu erneuern und
sich verändernde technologische, regulatorische und Marktumfeld bezogene Rahmenbe-
dingungen anzupassen.

In der Management-Lehre gibt es erste Ansätze, den Wertschöpfungsbeitrag von Recht
für das Unternehmen abzubilden und damit aus der Verengung einer reinen cost center
Betrachtung herauszutreten (Robert C. Bird, Finding the Right Corporate Legal Strategy,
MIT Sloan Management Review, 56[1, 81-89, 2014 [with D. Orozco]).

Auf Ebene des Berufsrechts ist nach langer Diskussion am 1.1.2016 das „Gesetz zur
Neuordnung des Rechts der Syndikusanwälte und zur Änderung der Finanzgerichtsord-
nung“ in Kraft getreten. Durch die Regelungen in §§ 46 ff. BRAO nF wird die Stellung
angestellter Rechtsanwälte zB in Unternehmen oder Verbänden gesetzlich festgeschrie-
ben. Mit der Orientierung des Berufsbildes der Syndikusrechtsanwälte am Anwalt als
Organ der Rechtspflege wird dementsprechend auch die Funktion Recht im Unternehmen
mit einer Sonderrolle ausgestattet, die in ihrer Verantwortung für die Rechtsordnung
gründet und über die reine Wahrung der Interessen des Unternehmens hinausgeht.

Unter Berücksichtigung und Weiterentwicklung dieser Ansätze ist es Anspruch des
vorliegenden Werkes, den Betrieb einer Rechtsabteilung vollumfänglich abzubilden. Es
soll einen Beitrag zur Ausformulierung der professionellen Standards für die Führung von
Recht im Unternehmen leisten. Es bildet in struktureller Hinsicht die Aufbau- und
Ablauforganisation ab, in strategischer Hinsicht die Ausrichtung und Positionierung von
Recht im Unternehmen und in kultureller Hinsicht die vielfältigen Hebel zur Entwicklung
einer Rechtskultur.

Die Beiträge orientieren sich an der mittelgroßen Rechtsabteilung von 7–25 Berufs-
trägern. In den Kommentierungen finden sich vielfältige Hinweise für Abweichungen in
den Standards einerseits großer und andererseits kleinerer Rechtsabteilungen.

Die Autoren dieses Werkes sind erfahrene Führungskräfte mit ganz überwiegend lang-
jähriger Erfahrung im Management von Rechtsabteilungen. Dementsprechend ist der
Ansatz praxisorientiert mit weiterführenden Literaturhinweisen zu der wissenschaftlichen
Auseinandersetzung mit dem Berufsbild und den Aufgaben der Unternehmensjuristen.

Wir danken dem Verlag für die Möglichkeit, dieses Buch herauszugeben, den sehr
sachkundigen und überaus hilfsbereiten Lektoren und all den Autoren, die neben ihrem
Beruf hochwertige und richtungsweisende Beiträge für das Formularhandbuch für die
Rechtsabteilung geschrieben haben.

München im Juni 2017 Dr. Wolf-Peter Groß und
Christoph H. Vaagt

Vorwort zur 1. Auflage
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